
Durch den Wegfall der Sozialbindung und
wegen der steigenden Mietpreise wird der
Mangel an günstigem Wohnraum größer.
Wie soll Ihrer Meinung nach die Versor-
gung mit preiswertem Wohnraum für die
Bürger/-innen der Mainzer Neustadt prak-
tisch umgesetzt werden?

Ortsvorsteherkandidat 
Gerhard Walter-Bornmann (SPD):
Ich bedauere den Wegfall. Ein Instrument der
Wohnungspolitik sehe ich darin, dass die
Wohnbau Mainz GmbH auch zukünftig im
Eigentum der Stadt Mainz bleibt. Eine Priva-
tisierung der Wohnbau lehne ich ab. Über
Diskussionen und Zusammenarbeit zwischen
Politikern und Geschäftsführung der Wohn-
bau können ganz schlimme Verwerfungen auf
dem Wohnungsmarkt verhindert werden.

Ortsvorsteherkandidat
Wolfgang Kehlberger (CDU):
In der Neustadt gibt es ein breit gefächertes
Angebot von günstigem bis hin zu sehr hoch-
wertigem Wohnraum. Bei Sanierungen sollte
man darauf achten, dass die Wohnungen
altengerecht ausgebaut werden. Die Mainzer
Wohnbau trägt hierbei eine besondere Verant-
wortung.

Ortsvorsteherkandidat
Nico Klomann (B’90/Die Grünen):
Die Wohnbau sollte weiterhin für das Angebot
von bezahlbarem Wohnraum stehen. Vermie-
ter, die z. B. die studentische Wohnungsnot
mit überhöhten Mieten ausnutzen, sollten
einen höheren Bekanntheitsgrad erlangen. Im
Gegenzug könnte der Neustadtanzeiger in sei-
nen Ausgaben den/die „FairmieterIn“ des
Quartals küren. Private Vermieter mit sozialer
Wertorientierung sollten mehr Anerkennung
finden.

Das Thema Arbeit/Arbeitslosigkeit ist nicht
nur landesweit auf der Agenda, sondern
spielt insbesondere in der Mainzer Neustadt
eine Rolle. Welche Möglichkeiten sehen
Sie/sieht Ihre Partei, vor allem kleine und
mittlere Unternehmen in der Mainzer Neu-
stadt zu erhalten und anzusiedeln? Welche
Rolle spielen für Sie/Ihre Partei Arbeits-

maßnahmen und geförderte Projekte z. B.
für Jugendliche dabei?

Ortsvorsteherkandidat 
Gerhard Walter-Bornmann (SPD):
Die Stadt Mainz hat eine vorbildliche Unter-
stützungs-Infrastruktur aufgebaut. Eine große
Zahl der Träger für die Unterstützung von
Menschen, die Arbeit suchen oder sich selb-
ständig machen wollen, sind in der Neustadt
ansässig. So bieten Programme den Übergang
aus der Sozialhilfe in den Arbeitmarkt an.
Dafür gibt es viele Anlaufstellen. Über die
städtische Info-Broschüre „Forum Pro Aus-
bildung“ kann sich jeder ausführlich infor-
mieren. Auch das Soziale-Stadt-Programm
„Lokales Kapital für Soziale Zwecke (LOS)“
soll jungen Menschen Perspektiven eröffnen.

Ortsvorsteherkandidat
Wolfgang Kehlberger (CDU):
Als Einzelhändler weiß ich, dass Handel,
Handwerk und Dienstleister für ihre Kunden
eines brauchen: Parkplätze. Ausreichende und
nach Möglichkeit kostenfreie Parkplätze soll-
ten unser Standortvorteil gegenüber der City
sein. Mit einer Parkscheibenregelung in der
Boppstraße sollte man anfangen.

Ortsvorsteherkandidat
Nico Klomann (B’90/Die Grünen):
Zur Schaffung von Arbeitsplätzen habe auch
ich kein Patentrezept. Ein kleiner Beitrag zur
Entlastung von kleinen und mittleren Unter-
nehmen könnte die Beendigung ihrer Zwangs-
mitgliedschaft in der IHK sein. Das undemo-
kratische Überbleibsel aus früheren Zeiten
wird lediglich zur Finanzierung einer rück-
wärts gewandten Wirtschaftslobbypolitik ge-
braucht. In unseren Zeiten der Arbeitslosig-
keit ist die Ausbildung von jungen Menschen
von essentieller Bedeutung. Arbeitsmaßnah-
men und geförderte Projekte sind dabei
unverzichtbar.

In der Mainzer Neustadt fehlt ein großes
Bürger/-innen- und Begegnungszentrum.
Wie stehen Sie/Ihre Partei zu der Idee, die
Kommissbrotbäckerei als Begegnungszen-
trum für die Neustadt zu nutzen, und was
wollen Sie konkret tun, damit das Projekt
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Neustadt-Gruppe fragt... Politiker antworten!

umgesetzt wird? Oder sehen Sie Alterna-
tiven?

Ortsvorsteherkandidat 
Gerhard Walter-Bornmann (SPD):
Seit Jahren arbeite ich daran, politische Ent-
scheidungen zugunsten eines Stadtteilzen-
trums für die Neustadt vorzubereiten. Ent-
weder durch die „Kommissbrotbäckerei“ oder
durch die Sanierung des Neustadtzentrums.
Hoffentlich bietet die „Kommissbrotbäckerei“
als „Kulturbäckerei“ eine echte Chance! Der
wirkliche Kampf zur Durchsetzung beginnt
erst nach der Wahl. 

Ortsvorsteherkandidat
Wolfgang Kehlberger (CDU):
Die Mainzer Neustadt braucht ein Bürgerhaus
für die zahlreichen Vereine, denn das Neu-
stadtzentrum platzt aus allen Nähten. Ich halte
die Kommissbrotbäckerei für eine gute Idee
und werde mich deshalb als neuer Orts-
vorsteher hinter dieses Projekt stellen.

Ortsvorsteherkandidat
Nico Klomann (B’90/Die Grünen):
Die Perspektive auf die zivile Nutzung der
Kommissbrotbäckerei ist ein großer Erfolg
für die Menschen in der Neustadt und würde
den lang gehegten Wunsch nach einer Begeg-
nungsstätte im größten Mainzer Stadtteil
erfüllen. Dafür ist es notwendig, ein Nut-
zungskonzept im Hinblick auf eine Misch-
finanzierung zu erarbeiten, denn der Komplex
ist definitiv zu groß für eine komplett öffent-
lich finanzierte Nutzung.

Die finanziellen Ressourcen sind so knapp
wie nie, die Stadt Mainz kann kaum ihre
Pflichtaufgaben erfüllen. Soziale Leistun-
gen sind nicht mehr sicher oder bereits
gekürzt. Wie soll aus Ihrer Sicht/aus Sicht
Ihrer Partei mit geringeren finanziellen
Mitteln die Qualität gesichert werden bzw.
welche Angebote sollen und können aus
Ihrer Sicht wegfallen?

Ortsvorsteherkandidat 
Gerhard Walter-Bornmann (SPD):
Ich sehe keine Sparmöglichkeiten im sozialen
Bereich. Aber eine Einflussnahme meinerseits

Die Neustadtgruppe, ein Zusammenschluss von Einrichtungen und Institutionen aus dem
Sozialbereich, hat im Frühjahr die Möglichkeit der Kommunalwahl genutzt, Politiker aus der
Mainzer Neustadt zu Themen der Mainzer Neustadt zu befragen. So haben wir den Kandidaten
für das Amt des Ortsvorstehers und den Vertretern der Parteien SPD, CDU, B'90/Die Grünen
und FDP sechs Fragen vorgelegt. 

Mit diesem Beitrag wollen wir Ihnen vier der zusammengefassten Antworten der Ortsvor-
steherkandidaten im Vergleich präsentieren. Alle sechs Fragen und Antworten der in voller
Länge finden Sie im Internet unter www.neustadtgruppe.de. Wir wollen hier nicht unerwähnt
lassen, dass alle Parteien und Ortsvorsteherkandidaten dem Programm „Soziale Stadt“ und
dessen Fortführung positiv gegenüber stehen. 

Und bei der Frage nach den Ergebnissen der Verwaltungsstrukturreform der Stadt Mainz
besteht Meinungsverschiedenheiten bzgl. des Standortes der Ortsverwaltung. Bürgernähe und
Bürgerfreundlichkeit sind für alle Befragten wichtigstes Ziel. Wir bedauern sehr, dass bis zum
Redaktionsschluss keine Antworten der FDP und dessen Kandidaten eingingen und sie deshalb
keine Berücksichtigung finden konnten. 

Sie standen der Neustadt-Gruppe Rede und Antwort. Die Ortsvorsteher-Kandidaten Gerhard Walter
Bornmann (SPD), Wolfgang Kehlberger (CDU) und Nico Klomann (B’90/Die Grünen) 

auf den städtischen Haushalt habe ich nicht,
weil ich kein Mitglied des Stadtrats bin.
Daher ist es bedauerlich, dass ich auf Platz 41
der SPD-Stadtratsliste gesetzt wurde. Mit
einer günstigeren Platzierung hätte man mir
den Einsatz für die Mainzer Neustadt ent-
scheidend erleichtern können. Die Bürger und
Bürgerinnen der Neustadt können diese Ent-
scheidung allerdings durch Kumulieren und
Panaschieren (Partei eigener Präferenz wäh-
len, aber SPD-Listenplatz 41 mit drei Stim-
men ankreuzen) korrigieren.

Ortsvorsteherkandidat
Wolfgang Kehlberger (CDU):
Man darf nicht bei den Schwächsten sparen.
So wünsche ich mir, dass unsere Neustadt mit
Mitteln der Sozialen Stadt kinderfreundlicher
wird, dass Initiativen wie der Neustadt-Treff
Schule machen. Außerdem sollte das Projekt
„Streetwork“ auch für Erwachsene ausgebaut
werden, damit wir soziale Probleme in den
Griff bekommen.

Ortsvorsteherkandidat
Nico Klomann (B’90/Die Grünen):
Mit großkotzigen Projekten und schlechter
Planung haben die Mainzer Modellparteien
von CDU, SPD und FDP der Verschwendung
von öffentlichen Geldern bereits ihre Zustim-
mung gegeben. Dies muss in Zukunft aufhö-
ren! Der Haushalt muss für alle transparent
gestaltet werden, so dass die Bürgerinnen und
Bürger über ihr Geld mitentscheiden können
und es nicht an ihnen vorbei investiert wird.



Aus den Vereinen

Der Innenumbau der Christuskirche schreitet
voran! Im Altarraum sind wir auf Reste des
alten Fußbodens von 1903 gestoßen; Teile der
hinteren Pfeiler sind wieder freigelegt und bis
auf wenige kriegsbedingte kleine Beschädi-
gungen unversehrt. 

Für eine Bestuhlung der Kirche jedoch
reicht das Geld nicht. Aber mit vereinten
Kräften von vielen Seiten könnte die Finan-
zierung gelingen! Dazu haben wir uns etwas
einfallen lassen, an dem Sie bestimmt Spaß
haben werden und uns dabei gleichzeitig
unterstützen! Drei Beispiele: 
�� Schenken Sie sich und Ihren

Gästen eine Turmführung! 
Nur 5 �/Person jeden Sonntag 
um 11.30 Uhr!

�� Weinproben auf der Baustelle!
Am Samstag, 12. Juni, findet um 19 Uhr
inmitten der Baustelle in der Christus-
kirche eine traditionelle rheinhessische
Weinprobe statt!

Karten für nur 12�/Person im Gemeinde-
büro oder an der Abendkasse
Am Sonntag, 13. Juni, bieten wir dort von
11.15 bis 16 Uhr eine offene Weinprobe
an. Karten für nur � 11.- / Person am
Eingang.

�� Ihr Wunschchoral vom
Glockenspiel!
Für 20� spielen die Glocken für Sie an
Ihrem Geburtstag oder Jubiläum ein Kir-
chenlied nach Ihrem Wunsch.

Weitere Aktionen finden Sie unter www.chris-
tuskirche-mainz.de, im Schaukasten am
Haupteingang oder bei Pfarrer Warneck unter
der Tel.-Nr. 23 46 79

Spendenkonto: 
Kto-Nr. 348748013, BLZ 55190000,
Mainzer Volksbank, Stichwort:
„Förderverein Mainzer Christuskirche“
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Betriebssportverein 
KMW e.V. in neuen Räumen
Als Sportler waren wir traurig, als wir unser
Sportgelände auf der Ingelheimer Aue wegen
des Neubaues des Müllheizkraftwerkes räu-
men mussten, als Mitarbeiter der KMW haben
wir uns selbstverständlich über das neue
MHKW gefreut, weil es doch die Sicherung
von Arbeitsplätzen bedeutete.

Nach einigen Jahren der Behelfsmäßigkeit
ist es uns, dem Vorstand des Betriebssport-
vereins gelungen, den Vorstand der KMW zu
überzeugen, dass das alte, unter Denkmal-
schutz stehende Zentrallager die richtigen
Räumlichkeiten wären, um dort dem Be-
triebssportverein eine neue Heimat zu geben.

Der erste Ansprechpartner für den Be-
triebssportverein-Vorstand für die Umbau-

maßnahmen war selbstverständlich einmal die
Bauingenieure der KMW und die Tochter-
gesellschaft der KMW die KWI.

Unter der KMW-Bauleitung war dann die
KWI hauptsächlich für die Umbaumaßnah-
men verantwortlich. Bisher kann festgestellt
werden, dass die Umbauarbeiten terminge-
recht und im finanziellen Rahmen abgewick-
elt wurden. 

Nach der endgültigen Fertigstellung wird
der Betriebssportverein die neuen Räumlich-
keiten übernehmen und dann hoffentlich für
die nächsten Jahre eine Heimat gefunden
haben, wo erfolgreich Sport getrieben werden
kann. 

Ernst-Hellmut Roth 
Vorsitzender BSV KMW-AG

Neu in der Neustadt: 

Lassen Sie einkaufen!
Bringdienst für Einkäufe und anderes
als Pilotprojekt

Schnell entschlossen hatte der Gewerbeverein
Mainz-Neustadt (GVM-N) zu seinem ersten
Stammtisch dieses Jahr eingeladen. Ein neues
und interessanten Pilotprojekt soll im Juni
starten und die Initiatoren von „Jung trifft Alt
e.V.“, der „Wohnbau Mainz“ und der „Home-
power“ wollten „ihren“ Bringdienst den stadt-
teilansässigen Unternehmungen vorstellen. 

Dieser Bringdienst für Senioren wird in
der Neustadt starten und bei gutem Erfolg
ausgeweitet. Der Vorstand stellt sich vor, dass
eine solche Aktivität viel Interesse bei den
Selbstständigen auslöst und so eine echte
Chance besteht, dass neustädtische Unterneh-
men sich einbringen. Stolz können wir berich-
ten, dass zehn Freiberufler und Selbstständige
ihr Mitmachen zusagten. Das, denken wir, ist
ein guter Anfang!

Günter Eberhardt
Vorsitzender GVM-N

Die Christuskirche 
– ein Erlebnis! 

Teil des freigelegten Fußbodens von 1903, ober-
halb der oberen Stufen

Die neuen Räumlichkeiten
im alten Zentrallager 
bieten die Möglichkeiten
für erfolgreichen Sport.
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Seit acht Jahren gibt es in der Raimundistaße
3a den UNICEF-Laden. 17 ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer setzen sich in der Neu-
stadt für das Kinderhilfswerk der Vereinten
Nationen ein! „Es hat sich herumgesprochen,
dass hier unser Domizil ist,“ sagt die Leiterin
Daniela Köhncke. Aber nur wenige wissen,
dass die so beliebten Grußkarten oft preiswer-
ter sind als andere Karten im Handel, und dass
75% des Preises als Spende abzusetzen sind. 

Wenig bekannt ist auch, dass die Mainzer
UNICEF-Gruppe jederzeit von Schulen und
Unternehmen angefordert werden kann, um
Unterrichtsstunden, Projekttage oder Infothe-
men-Tage entweder zu unterstützen oder auch
durchzuführen. Bei solchen Projekten erfah-
ren die Teilnehmer, auch durch Videos oder
Fotoausstellungen, aus erster Hand über Stra-
ßenkinder und Kinderarbeit, Kindersoldaten
und Aidswaisen, über Mädchenbeschneidung
und Frauen- und Kinderhandel in der Welt.
Hier erfahren sie z. B., wo „jeder (Wasser-)
Tropfen zählt“ und was „Schlau machen“ im
Himalaya bedeutet. 

Zum Mainzer UNICEF-Laden haben zwei
Schulen in nächster Umgebung eine enge Ver-
bindung aufgebaut: das Frauenlob-Gymna-
sium sammelte mit einer Kuchenverkaufs-
aktion über 1000 � als Spende für die Opfer
des Irak-Krieges; im Rabanus-Maurus-Gym-
nasium gibt es eine Schulklasse, in der jedes

Kind jeden Monat 1 � für das Kinderhilfswerk
spendet.

Ein großer UNICEF-Aktionstag ist am 
18. Juni auf der Mainzer „Lu“ geplant. 
UNICEF sammelt von 10 bis 16 Uhr vor dem
Theater Unterschriften gegen Kinderhandel.
Mit dabei sind viele Mainzer Schulen sowie
einer der ganz prominenten  Fußballer von
Mainz 05! 

Annette Breuel, Redaktionsteam

Am 1. Juni feiert die „Druckerei Maus“ ihr
20-jähriges Jubiläum. Gestartet hat Werner
Maus sein Unternehmen in der Leibnizstraße
zusammen mit einem Freund und mit nur
einer DIN-A3-Druckmaschine. Eineinhalb
Jahre später ist er an seinen jetzigen Standort
in die Kurfürstenstraße 18 umgezogen und
führt seitdem das Geschäft im Einmann-
betrieb. 

Das Handwerk hat er von der Pike auf
gelernt: er ist Druckformhersteller und Off-
setdrucker und kennt die Arbeit bis hin zum
Buchbinder. Seine Kunden stammen haupt-
sächlich aus dem Rhein-Main-Gebiet, aber
auch aus Thüringen kommt ein Auftraggeber. 

Werner Maus ist ein Drucker, dem der
Offsetdruck noch so richtig Spaß macht. Von
den vielen Plakaten, die an den Wänden hän-
gen, ist er auf eines besonders stolz: es wurde
von der Uni Mainz anlässlich einer internatio-
nalen Konferenz in Auftrag gegeben. „Es ist
in der kleine Druckerei Maus hergestellt wor-
den und dann in alle Welt verteilt worden,“
lächelt er versonnen.

Inzwischen hat er einen richtigen Druck-
maschinenpark. Seine „Spezialität“ allerdings
ist – und darin ist er der Einzige in Mainz: er
kommt auf seiner DIN-A2-Druckmaschine
ganz nah an das DIN-A1-Format heran!

Werner Maus sagt: „Mein Kind ist meine
Druckerei“, aber daneben setzt er sich für
noch so Vieles ein: er ist Mitbegründer und

Vorstandsmitglied des Gewerbevereins der
Neustadt (es gibt noch manches zu tun), er ist
der älteste Neustädter im Redaktionsteam
unserer Zeitung (obwohl er erst knapp über 46
ist), und er sucht nach einer Lösung gegen die
Raserei in der Neustadt (eine Riesengefahr
besonders für die Kinder).

Seine Hobbys sind Fußball spielen (seit
über 10 Jahren) und Segeln (am liebsten in
griechischen Gewässern). Und seine ständige
Begleiterin ist – viele werden es wissen – die
4jährige Border-Colliehündin Donna, seit
kurzem auch noch oft begleitet von Freya, der
kleinen Hündin seiner Freundin Reidun. 

In der „Druckerei Maus“ gibt es auch
einen Copyshop, für ihn nur ein Nebenge-
schäft. Aber für viele Neustädter ist der Laden
eine beliebte Anlaufstelle: da trifft man
bekannte Gesichter, hält ein Schwätzchen und
genießt die Ruhe, mit der man hier noch
kopieren kann. Seine Kunden schätzen sein
gelassenes, freundliches Wesen. Und seine
Praktikantin Isabelle Schulz freut sich, ihn als
Lehrmeister zu haben: „Bei ihm kann man gut
lernen, er kann prima erklären, ist nicht so
streng und lässt mich viele Sachen auch mal
selbstständig machen“.

Werner Maus schätzt in seinem Viertel die
freundschaftlichen Verhältnisse unter Ge-
schäftsleuten: „Man arbeitet Hand in Hand
und unterstützt sich gegenseitig. Das ist das
Schöne an der Neustadt“.

Annette Breuel, Redaktionsteam

Die Druckerei Maus 
feiert ihr 20-jähriges JubiläumReportage

Die Maus wird 20! 

UNICEF Arbeitsgruppe Mainz
Öffnungszeiten:
Mo. & Mi. 15 - 18 Uhr, Di. & Fr. 10 - 13 Uhr
Tel.: 67 31 32

10 Jahre Offene Bibliothek
Seit Juni 1994 steht am Feldbergplatz ein
ehemaliger Stromverteilerkasten als „Of-
fene Bibliothek"“, gefüllt mit Büchern, die
freizügig ausgeliehen werden können.
Ohne Aufsicht. Ohne Ausleihzettel. Ohne
Rückgabefrist.

Aus diesem Objekt entwickelte sich
eine kleine Stadtteilbibliothek, die bis zum
heutigen Tag existiert und vielen Men-
schen ans Herz gewachsen ist.

Das Projekt „Die offene Bibliothek“
wurde anlässlich des Kultursommers
Rheinland-Pfalz 1994 von den beiden
amerikanischen Künstlern Michael Clegg
und Martin Guttmann realisiert.

Weitere Informationen finden Sie im
Internet unter www.offenebibliothek.de.

Das 10-jährige Bestehen dieses Kul-
turprojekts wird am 20. Juni 1994 ab 14
Uhr im Rahmen des Programms Soziale
Stadt gefeiert.

Herzlich willkommen!

Daniela Köhnke, 
die Leiterin des 
UNICEF-Ladens
(rechts) mit Mitarbei-
terin Karin Kraus

Für die Kinder dieser Welt

Hier findet sich immer etwas
zum Stöbern und Schmökern:
Die „Offene Bibliothek“ am
Feldbergplatz.

Philipp, Werner Maus und Isabelle kontrollieren die Druckqualität.
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„Soziale Stadt“ – Aktivitäten und Termine

AG Frauen aktiv
Besichtigung der Kaffeerösterei 
in der Adam-Karrillon-Straße 54 
am 29. Juni von 10 bis 12 Uhr.

Auf Wunsch einiger BewohnerInnen der
Neustadt haben wir eine Besichtigung der
Kaffeerösterei in der Adam-Karrillonstraße
organisiert. Herr Geiling, der Eigentümer der
Kaffeerösterei und Herr Becker haben uns
eine Führung angeboten und werden uns
einen Einblick in ihre Arbeit der Kaffee-
rösterei geben, die seit 1957 besteht. Wer bei
einer Tasse Kaffee miterleben möchte, wie
heute immer noch in alter Tradition Kaffee
geröstet wird, ist hierzu herzlich eingeladen.
Eine mündliche Anmeldung unter einer der
am Textende angegebenen Telefonnummern
ist zur Planung hilfreich.

Frauenlobplatz
Sommerfest am 29. August 2004
Die AG Frauen aktiv möchte mit allen
Bürgerinnen und Bürgern der Neustadt am
29. August ab 11.30 Uhr auf dem Frauenlob-
platz feiern. Wir möchten unsere Nachbarn
kennenlernen. Sie vielleicht auch? Der Frau-
enlobplatz ist dazu gut geeignet. Wir haben
Lust, auf dem gemeinsam am 25. Januar ver-
anstalteten und sehr gelungenen Frühstücks-
fest aufzubauen. Deshalb sind wir zuversicht-
lich, dass mit Ihrer Hilfe ein Brunch gut
organisiert werden kann. Versorgt mit Essen
und Trinken in einer gemütlichen Atmo-
sphäre, vielleicht mit Musik, macht es einfach
Spaß miteinander zu feiern und sich über die
Bedürfnisse des Stadtteils auszutauschen.
Wenn Sie Lust haben, sich an der Planung zu
beteiligen, kommen Sie doch einfach zum
nächsten Treffen der AG Frauen aktiv am
Mittwoch den 2. Juni um 19 Uhr im Stadt-
teilbüro. Sie können aber auch ihre Ideen und
Hilfe unter den folgenden Telefonnummern
anbieten.
Kontaktperson: Marliese Kaup 
Telefon: 67 96 60
Stadtteilbüro: 60 29 84 
oder Stadthaus 12 4115

AG Frauen aktiv
Termine:  NEU!!!!!!! Jeden ersten Mittwoch
im Monat: 4. August 2004, jeweils um
19.00 Uhr
Ort: Stadtteilbüro 
Kontaktperson: Marliese Kaup, (s.o.) 

AG- Barrierefreiheit 
in der Mainzer Neustadt
Termin: Montag, 14. Juni 2004, 18.30 Uhr
Ort: Stadtteilbüro, Sömmerringstraße 12
Kontaktperson:
Heidi Hauer, Tel.: 67 66 67

Religiöse Gruppen
Termin: 8. Juni 2004, 19.00 Uhr
Ort: Neuapostolische Kirche, Ecke
Wallaustraße/Adam-Karillon-Straße 
Kontaktpersonen: 
Sami El Hagrasy, Aspeltstr. 7, „Mosl.
Kulturkreis“, Tel.: 0172/61 62 337
Sonja Lubkowski, Franz Liszt Str.1, 
Kath. Kita. Liebfrauen, Tel.: 67 74 05
Helga Ahrens (Paulusgemeinde)
Raupelsweg 10, Tel.: 67 19 20

Kaffeeklatsch 
Termine: 17. Juni 2004, 19. August 2004
(Jeden dritten Donnerstag im Monat,
jeweils von 16 bis 18 Uhr
Ort: Stadtteilbüro 
Kontaktperson: 
Marliese Kaup: Tel.: 67 96 60

AG-Kultur
Kontaktperson: 
Günter Minas, Tel.: 6115 38

Redaktionsteam 
Mainzer Neustadt - Anzeiger -
Stadtteilzeitung 
Termine bitte telefonisch erfragen!
Ort: Stadtteilbüro
Kontaktpersonen: 
Nurhayat Canpolat, Tel.: 12 4115, 
Günter Eberhardt, Tel.: 67 27 50

Forum Sömmerringplatz 
Termine: 29. Juni 2004, 19 Uhr
Ort: Stadtteilbüro
Kontaktperson: 
Nurhayat Canpolat Tel.: 12 4115

Sicherheitsberater für Seniorinnen 
und Senioren
„Ihre tägliche Sicherheit“
Termine: Jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr
Ort: Stadtteilbüro
Kontaktperson: 
Nurhayat Canpolat, Tel.: 12 4115

AG - Türkisch sprechende
Neustädterinnen und Neustädter 
Kontaktperson: 
Tuncer Deniz, Tel.: 54 00 26

Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine  +++ Termine  +++ Termine +++

Wer in der Mainzer Neustadt lebt, wusste
schon lange vor Pisa, dass es keine einfache
aber lohnenswerte Aufgabe ist, Kinder an das
Lesen heranzuführen. Diese Erkenntnis hatte
der Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt Mainz-
Neustadt schon vor über 20 Jahren und mach-
te sich auf dem Weg, an diesem Thema zu
arbeiten.

Als die Stadt Mainz einen Raum in der
Grünen Brücke und die notwendigen
Sachmittel zur Verfügung stellte, wurde
esmöglich, einen Leseclub für Kinder einzu-
richten. Die Arbeiterwohlfahrt renovierte und
gestaltete den Raum und sorgte für das
Programm.

Das Geld war immer knapp und so war es
nie möglich, eine Heizung zu installieren,
obwohl der Raum pro Jahr von ca. 1.500
Kindern genutzt wird. Mit dem Projekt
„Soziale Stadt“ kam die Hoffnung, hier einen
Schritt weiter zu kommen.

Kinder erwerben Medienkompetenz
Der Kinderleseclub der Arbeiterwohlfahrt in der Grünen Brücke

Ende des Jahres 2003 war es dann soweit.
Über das Projekt „Soziale Stadt“ wurden
8.000 � zur Verfügung gestellt. Endlich konn-
te man den Raum zu isolieren und eine Hei-
zung einzubauen. Und weil wir schon mal
dabei waren, finanzierte die Arbeiterwohl-
fahrt eine neue Küchenzeile und ein privater
Sponsor schenkte einen Fernseher. Nun könn-
nen wir an kalten Wintertagen im warmen
Leseclub Kinderkino machen, dabei Popcorn
essen und darüber sprechen, was wir gesehen
haben.

So erwerben Kinder Medienkompetenz,
wie die Erwachsenen sagen.

Der Leseclub ist Montag und Donnerstag
von 15 bis 17 Uhr geöffnet.
Fragen zum Leseclub beantwortet
Hildegunde Rech, Telefon: 6 27 88 06

Zu Recht kommen und
zurechtkommen
Was können Kinder und Jugendliche tun,
wenn sie in der Schule gemobbt oder in der
Ausbildung sexuell belästigt werden? Oft sind
sie mit ihrer Situation und den Problemen
allein gelassen, wagen vielleicht gar nicht, die
Eltern oder Lehrer ins Vertrauen zu ziehen. 

Jetzt gibt es in der Goethe-Schule eine
Anlaufstelle für sie: eine Rechtsberatung für
Mainzer Kinder und Jugendliche von 8 bis 19
Jahren.

Den Anstoß dazu gab eine junge Rechts-
anwältin und selbst Mutter von zwei Kindern.
Zusammen mit dem Deutschen Kinderschutz-
bund Mainz entwickelten sie die Idee, junge
Menschen bei Konflikten in Schule, Ausbil-
dung und Familie zu beraten, gemeinsam
Auswege und Lösungen zu suchen. Den
Raum für dieses Projekt bietet die Goethe-
Schule im Goethe-Café. 

Die Beratung macht den Jugendlichen
Mut, sich mit Konflikten auseinander zu set-
zen, Eigeninitiative zu ergreifen und Verant-
wortung zu übernehmen. „Oft ist die psycho-
logische Unterstützung der erste Schritt zur
Klärung eines Problems,“ sagt Susanne
Pscheidt. Sie arbeitet – ehrenamtlich – eng
mit dem Schulsozialarbeiter Daniel Krudewig
und mit der Vertreterin des Kinderschutz-
bundes, Sabine Zimmermann, zusammen. Zu

dritt werden sie demnächst ihr Projekt auch
anderen Mainzer Schulen vorstellen, denn
noch wissen zu wenige Schülerinnen und
Schüler um dieses einzigartige Angebot. 

Beratung: 
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat, 
15 bis 17 Uhr im Goethe-Café
Tel: 61 41 91
Die Gespräche werden vertraulich
behandelt und sind kostenfrei.

Annette Breuel, Redaktionsteam

Susanne Pscheidt arbeitet eng mit Daniel
Krudewig und Sabine Zimmermann zusammen

Das Fleischer-
Fachgeschäft in Mainz

Wolfgang Kehlberger

Angebot vom 7. bis 26. Juni:

Kehlberger Stück 0,80 �

55118 Mainz, Feldbergstraße 14
Fon 63 23 53 

E-Mail: metzgerei.kehlberger@t-online.de
www.metzgerei-kehlberger.de

u
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Nach ihrer Zerstörung im zweiten Weltkrieg,
wurde am 1. 9. 1954 der Schulbetrieb an der
Goetheschule wieder aufgenommen. In der
heutigen Grundschule wurden die Mädchen
und in der heutigen Hauptschule die Jungen
unterrichtet. Mit dem Schuljahr 1968/69
erfolgte dann die Umstrukturierung in eine
Grund- und eine Hauptschule. Mädchen und
Jungen wurden nun zusammen unterrichtet.

Goethe-Grundschule: 

Von christlicher Gemeinschafts-
Schule zu multikultureller
Ganztagsschule

Die Goetheschule bei Kriegsende

Die Grundschule hieß damals: Grundschule
Goetheschule Mainz – Christliche Gemein-
schaftsschule. Heute, 50 Jahre später, ist eine
weitere einschneidende Veränderung einge-
treten: Die Goethe-Grundschule ist die erste
Ganztagsgrundschule in der Neustadt und im
übernächsten Schuljahr wird ihr die Haupt-
schule vermutlich folgen.

Gabi Erlenwein

„Mainz spielt 
auf seinen Plätzen“
Pädagogische und kulturelle Angebote der Kinder- und Jugendarbeit in Mainz

Die Angebote der Veranstaltungsreihe „Mainz
spielt auf seinen Plätzen“ dienen der
Vermittlung von Lernprozessen und tragen
dazu bei, Spielen und Lernen in die konkreten
Lebenswelten hineinzuverlagern.

Durch Veranstaltungen, Spielfeste, Spiel-
aktionen und Projekte machen wir die Be-
deutung des Spiels in der kindlichen Entwick-
lung klar und nennen Orientierungspunkte für
die Spielförderung.

Wir bieten den Kindern und Jugendlichen
die Möglichkeit, vielfältige Erfahrungen mit
sich und anderen zu machen – im Umgang
mit der Stadt, Kultur, Natur und Nationali-
täten. Mit unseren mobilen Aktionen arbeiten
wir stadtteilorientiert, oft in sozialen Brenn-
punkten und können somit das soziale Klima
durch gezielte Maßnahmen und Spielange-
bote verbessern. 

Die konstruktive Zusammenarbeit mit
Kooperationspartnern und Mitveranstaltern
trägt dazu bei, ein facettenreiches Programm
zu ermöglichen. Die kooperierenden Insti-
tutionen haben ein Netzwerk geknüpft, das
den Kindern und Jugendlichen viele Erlebnis,
Erfahrungs- und Lernmöglichkeiten bietet.

Das Programm von „Mainz spielt auf sei-
nen Plätzen“ hat auch in diesem Jahr wieder
viele attraktive Spiel- und Kreativangebote
sowie Projekte anzubieten. Je nach Interesse
kann die richtige Mischung aus Action,
Kreativität, Spaß, Kennenlernen bis hin zur
künstlerischen Gestaltung herausgefunden
werden. Unsere Angebote haben eine offene
und familiäre Atmosphäre. Wir greifen Initia-
tiven der Kinder auf und spielen da, wo die
Kinder wohnen.

Um schon die Kleinen zu sensibilisieren
und sie gleichzeitig zu motivieren, ihren
Spielplatz sauber zu halten, finden vielfältige
Aktionen, die sich mit dem Thema Umwelt-
verschmutzung befassen in den Stadtteilen,
auf Spielplätzen und in Parkanlagen, in
Zusammenarbeit mit der Abfallberatung der
Stadt Mainz statt.

Paul Michael, Jugendamt

Termine für Spielaktionen 
in der Neustadt:
22. Juni von 14 bis 17 Uhr – Valenciaplatz
7. Juli von 14 bis 17 Uhr – Feldbergplatz
22. September von 14 bis 17 Uhr –
Frauenlobplatz

Die Goetheschule auf einer Postkarte aus dem Jahr 1919. Zur Verfügung gestellt aus der bereits
bekannten Sammlung Wiesenberger.

Der Mainzer

Neustadt
Anzeiger
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Bewegen Sie sich, damit sich etwas bewegt!
Kommunalwahl am 13. Juni  

Miguel Vicente, 39, ist
Spanier, lebt seit 1970 
in Mainz und seit 1983 
in der Neustadt. Er ist 
Geschäftsführer der
Arbeitsgemeinschaft
der Ausländerbeiräte
in Rheinland-Pfalz und
gelernter Physikinge-

nieur (FH). Von 1989 bis 1994 war er Vor-
sitzender des Mainzer Ausländerbeirates,
1992 trat er der SPD bei. 1999 wurde er als
erster Ausländer in den Stadtrat gewählt. In
der Neustadt zu leben war eine bewusste
Entscheidung: sie ist für ihn ein attraktiver
Wohnort mit viel Charme, einer vielfältigen
Bevölkerung, zentral gelegen und doch ruhig.
Seine Hobbies: Lesen, gut Essen, Laufen
(z.B. den Gutenberg-Halbmarathon in diesem
Jahr), Theaterspielen.

Vicente: Ich interessiere mich seit meiner 
frühen Jugend für politische Fragen. Daher
rührt auch mein Interesse für die Arbeit im
Stadtrat . Es ist sehr spannend und lehrreich,
sich mit der Lösung von gesellschaftlichen
Herausforderungen zu befassen. Ich habe
durch meine bisherige Arbeit auch viel
Zustimmung und Unterstützung erfahren, was
mich für ein Weitermachen sehr motiviert.
Man investiert zwar viel Zeit – es tut sich aber
auch was! Denken Sie nur an die Einrichtung
von Ganztagsschulen oder die neuen Nut-
zungsmöglichkeiten der Militärbrotbäckerei
sowie des Binnen- und Zollhafens.

Virgilio: Als 1997 das neue Recht zur Kom-
munalpolitik in Kraft trat, wobei auch Aus-
länderInnen mitbestimmen können, habe ich
mich ein Jahr später für den Ortsbeirat zur
Wahl gestellt. Hier kann ich Probleme in der
Neustadt aufgreifen und Lösungen suchen.
Dies ist für mich der richtige Weg, mich in der
Politik zu engagieren. Viele kommen mit ihren
Anliegen zu mir, Deutsche, EU-BürgerInnen
und Nicht-EU-BürgerInnen. Ich sehe mich als
Vermittler zwischen den NeustädterInnen und
den PolitikerInnen. Und ich versuche das, was
in meiner Macht steht, zu realisieren. Deshalb
kandidiere ich zum zweiten Mal. 

Vicente: Insgesamt geht es mir darum, eine
attraktive und lebenswerte Stadt mitzugestal-
ten, in der sich möglichst viele Menschen
anerkannt, gleichberechtigt und wohl fühlen.
Es gibt aber auch Schwerpunkte: Wir müssen
unsere kinder- und familienfreundliche
Politik fortsetzen,  z.B. durch den Ausbau der
Ganztagsschulen und der Krippenplätze
sowie durch eine stärkere Förderung unserer
Kinder bereits im Vorschulalter. Hier denke
ich vor allem an die vielen Kindern in der
Neustadt, die interkulturell und mehrsprachig
aufwachsen. Dieses Potential zu fördern
scheint mir eine wichtige Aufgabe, um die
Zukunftsperpektiven der jungen Menschen zu
verbessern. 

Daneben müssen wir stärker unsere älte-
ren MitbürgerInnen in den Blick nehmen. Ihr
Bedürfnis nach einem altersgerechten Leben,
ohne sie sozial zu isolieren, sollten wir stärker
nachkommen. 

Bei der Kommunalwahl wird nicht nur ein neuer Stadtrat, sondern gleichzeitig 
werden in den 15 Mainzer Stadtteilen auch die Ortsbeiräte und die Ortsvorsteher-
Innen gewählt. Wahlberechtigt sind diejenigen, die älter als 18 Jahre sind und 
mindestens seit drei Monaten in Mainz ihren ersten Wohnsitz haben. 
Für die Mainzer Neustadt stellen wir Ihnen die Kandidaten der SPD und der 
CDU vor, die sich – als einzige ausländische Kandidaten – politisch für die Belange
unseres Stadtteils einsetzen. 

Fabrizio Virgilio, 52,
ist Italiener, kam 1974
nach Deutschland und
lebt seitdem in der
Neustadt. Er fühlt sich
wohl, man wohnt hier
enger zusammen, be-
kommt mehr Kontakte,
kennt sich untereinan-

der. Der CDU trat er 1996 bei, seit zweiein-
halb Jahren ist er im Ortsbeirat. Seit 23 Jahren
ist er mit einer Deutschen verheiratet, sie
haben ein Kind. Fabrizio Virgilio arbeitet in
der  Produktion eines großen Unternehmen in
Mainz als Maschinenarbeiter. Seine Hobbys:
Walking und Sport allgemein als Aktiver,
Fußball und Formel 1  als Zuschauer.

Virgilio: Ich engagiere mich im Rahmen der
Sozialen Stadt. Dabei sind drei Themen für
mich vorrangig: Barrierefreiheit, Jugend,
Sömmerringplatz. Für ganz wichtig halte ich
die Integration ausländischer Kinder dadurch,
dass sie gut Deutsch lernen. Außerdem setze
ich mich auch für die Generation der ersten
MigrantInnen ein, die heute RentnerInnen
sind. Ein Teil von ihnen leidet unter der
Sprachbarriere, ist dadurch einsam. Diese
Menschen brauchen einen Freizeittreff. 

Das Parkplatzproblem ist ein weiteres
Thema in unserer Neustadt. Meine Idee ist es,
einen Tiefgaragenparkplatz unter dem Frauen-
lobplatz zu schaffen und obendrauf viel Grün.
Da muss man einen Weg finden, auch wenn es
lange dauert. Und wir haben zu wenig Platz
für sportliche Aktivitäten. Wir brauchen eine
Sporthalle, z. B. in der Kommissbäckerei.

Gehen Sie wählen!
Machen Sie von Ihrem
Wahlrecht Gebrauch!

Vaya a votar, use su dere-
cho a voto !

Secimlere kat¹l¹n! Oy
hakk¹n¹z¹ kullan¹n!

Go and vote! Make use of
your right to vote!

Votez! Profitez de votre
droit de voter!

Warum kandidieren Sie für den Stadtrat bzw. den Ortsbeirat?

Welche Themen sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten für die
Neustadt, für die Sie sich einsetzen wollen? 

Warum sollten auch
Migrantinnen und Migranten
am 13. Juni wählen gehen?

Vicente: Für uns alle sollte gelten: Das
Wahlrecht ist ein wertvolles demokratisches
Gut, das wir nicht missachten sollten. 

Unseren nichtdeutschen MitbürgerInnen
möchte ich daran erinnern, dass „Ausländer“
in der Vergangenheit oft genug „Spielball“ der
politischen Parteien gewesen sind, weil sie
sich ohne Wahlrecht nicht zur Wehr setzen
konnten. Nur wenn man sein Wahlrecht wahr-
nimmt, hat man eine größere Chance, dass die
eigenen Interessen von den Parteien berück-
sichtigt werden.

Virgilio: Ich sage: „Sie haben die Möglichkeit
und das Recht, wählen zu gehen. Damit haben
Sie die Chance, in der Neustadt etwas zu ver-
ändern, sich aktiv in Vereinen oder in der
Politik einzubringen.“

Die Interviews führte 
Annette Breuel, Redaktionsteam
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Ums Eck... Haddock’s
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362 Tage im Jahr...

Räume für alle Anlässe
im Neustadtzentrum 

„Was ist das Besondere am Haddock’s?“
frage ich Wirtin Simi Schwab zur Eröffnung
unseres Gesprächs. Sie lacht. „Man kann
eigentlich sagen: ‚Beständigkeit‘,“ ist ihre
Antwort. Die 35jährige gelernte Biologie-
Laborantin hatte bereits während ihrer Aus-
bildung in der Gastronomie gearbeitet und es
wurde ihr klar, sie möchte einen eigenen
Betrieb aufmachen. Auf der Suche nach
einem Laden kam sie 1994 in die Neustadt
und übernahm die ehemalige „Sonnenstube“
in der Frauenlobstraße. Sie baute das Lokal
um und eröffnete das „Haddock’s“. „Für
unsere Stammgäste sind wir so eine Art zwei-
tes Wohnzimmer.“ sagt sie. Ihre Gäste sind
hauptsächlich Studenten, dadurch dass viele
auch nach dem Studium ihrem „Haddock’s“
treu geblieben sind, trifft sich hier jetzt ein
gemischtes Publikum. „Die Leute schauen
einfach herein, gucken ob Freunde da sind,
spielen Karten und hören Musik,“ erzählt
Simi Schwab. „Manche schreiben bei uns
sogar ihre Examensarbeit. Sie bekommen
dann eine große Kerze auf den Tisch gestellt
und wenn sich jemand dazu setzt, sind sie
auch mal für eine Ablenkung dankbar.“
Darüber hinaus beherbergt das Haddock’s
regelmäßig Studentenstammtische. Es gibt
eine kleine Speisekarte mit moderaten Preisen
und montags – dem Kölsch-Tag im Had-
dock‘s – kostet das Kölsch einen Euro.

Beständigkeit signalisiert auch die Innen-
einrichtung: Es ist gemütlich ohne Schnörkel.
Große Tische laden zum geselligen Zusam-
mensitzen ein. Kürzlich wurde im Haddock’s
renoviert, das ehemalige Orange der Wände
durch frisches Grün ersetzt. „Manche Gäste
haben schon erst einmal gestutzt,“ erinnert sich
Simi Schwab. „Aber inzwischen hat sich diese
grüne Farbe bei dem einen oder anderen auch
zu Hause durchgesetzt.“ Diese Form der Be-
ständigkeit scheint ihr Spaß zu machen. „Wir
sind eigentlich immer da. Außer an zwei Tagen
zu Weihnachten und am Silvesterabend haben
wir 362 Tage im Jahr ab 18 Uhr geöffnet.“

Neben dem Haddock’s betreibt Simi
Schwab seit fünf Jahren zusammen mit einem
Partner das „Red Cat“ in der Emmerich-Josef-
Straße. Diesen Sommer bewirtschaftet sie
außerdem den Biergarten auf der Mole am
Winterhafen. Eine 60- bis 80-Stunden-Woche
kommt so leicht zusammen. Für viel Engage-

Sie suchen in der Neustadt einen Raum für
Ihre Feier, für eine Party, die Hochzeit, den
Geburtstag oder einfach nur, um mit Freunden
einen schönen Abend zu verbringen? Dann
fragen Sie im Kinder-, Jugend- und Kultur-
zentrum „Neustadtzentrum“ nach.

Wir bieten Ihnen verschieden große
Räumlichkeiten (50 bis 199 Personen) an.
Dabei ist jeder Raum individuell ausgestattet
und hat ein eigenes Ambiente. Ausreichend
Besteck und Geschirr, Tische, Stühle sowie
eine Spülmaschine und vieles andere stehen
zu Ihrer Verfügung. Ebenso können wir z. B.
Ihren Wünschen nach Bierbänken, Bühnen-
elementen oder gar einer Buttonmaschine ent-
gegenkommen.

Die Preise liegen zwischen 145 und 305�
pro Abend.

Rufen Sie uns an und oder schauen Sie
vorbei. Sie erreichen uns in der Goethestr. 7
Telefonisch vormittags:
61 48 02 (Herr Heimen/Herr Albert)
oder nachmittags: 61 20 38 
(Frau Gazan/Herr Mehlkopf).

Der Wiedereinzug des Neustadt-Projektes in
die neugestalteten Räumlichkeiten der Goe-
thestraße 7 findet im Frühsommer 2004 statt

Seit über 20 Jahren gibt es nun schon das
Neustadt-Projekt in der Mainzer Neustadt,
getragen von der gemeinnützigen Gesell-
schaft Arbeit & Leben. Mit dem Projekt wird
die Integration von MigrantInnen der Mainzer
Neustadt gefördert, die zum großen Teil durch
das Raster anderer fördernder Einrichtungen
und Institutionen fallen. Das niederschwellige
Angebotsspektrum reicht dabei von moderier-
ten Austauschmöglichkeiten für Frauen, Kin-
der und Jugendliche über Deutschkurse &
Alphabetisierungskurse bis hin zu Berufs-
orientierungskursen für Frauen. Hinzu komm-
men noch eine Vielzahl von Einzelveran-
staltungen zu politischen und kulturellen
Themen. Informationen über die Angebote
des Neustadt-Projektes erhält man über 
die Telefonnummer 140 86 34 oder über
www.arbeit-und-leben.de. Mit den breit gefä-
cherten Aktivitäten werden mehr als 250
Kinder und Erwachsene pro Woche erreicht.
Der große Zuspruch und Erfolg des Neustadt-
projekt ist dabei nicht zuletzt auf die gewach-

sene Einbindung in die migrantische Commu-
nity zurückzuführen.

Seit Ende 2003 werden die Räumlichkei-
ten des Neustadt-Projektes in der Goethe-
straße 7, dank der finanziellen Unterstützung
aus dem Bund Länder Programm „Soziale
Stadt“, grundlegend erneuert. Die Neu-
gestaltung erfolgt in enger Zusammenarbeit
zwischen Arbeit und Leben gGmbH, Quar-
tiersmanagement, Hochbauamt und dem
Jugendamt der Stadt Mainz. Auch die
Geschäftsführerin von Arbeit und Leben
gGmbH Gabriele Schneidewind freut sich auf
die sanierten Räumlichkeiten: „Sie bieten
optimale Bedingungen für die Fortsetzung der
erfolgreichen Arbeit des Neustadtprojekts.
Hierfür bin ich insbesondere dem Programm
der sozialen Stadt als Geldgeber und den
beteiligten Akteuren und Ämtern der Stadt
Mainz sehr dankbar.“ Während der Renovie-
rungsarbeiten ist das Neustadtprojekt mit 
seinen Angeboten in der Leibnizstraße 47
untergebacht. Der Wiedereinzug in die Goe-
thestraße 7 findet zum Frühsommer 2004 statt
und wird mit einem großen Fest am
17. September 2004 gebührend gefeiert.

Dr. Jörg Dombrowski
Arbeit & Leben gGmbH

„Sanierung ist in vollem 
Gange!“

Dauer-Angebot
gek. Schinken 100g 1 �
Leber- u. Blutwurst ab 0,60 �
Fleischwurst ab 0,60 �
Hausmacher Salami 100g 1 �
Butterkäse 0,50 �

Tägl. frisch belegte Brötchen
ab 1 �

Kurfürstenstraße 49
Telefon (0 6131) 67 46 59

Ladenöffnungszeiten:
7.30 bis 18.00 Uhr

Mo. Nachmittag geschlossen
Sa. 7.30 bis 13.00 Uhr

Orthopädie-Schuhtechnik
Meisterbetrieb

Andreas Stieb
und Mitarbeiter

Wallaustraße 8a · 55118 Mainz
Telefon 0 61 31/60 49 33

Unsere Leistungen für Sie:
�� Orthopädische Maßschuhe
�� Einlagen-Bandagen
�� Kompressionsstrümpfe
�� Orthopädische 

Schuhzurichtungen
�� Schuhreparaturen aller Art
�� Fußreflexzonen-Massage
�� med. Fußpflege
�� Bequemschuhe
... und vieles mehr
(Lieferant aller Kassen)

Metzgerei

Wir:
�� ein erfahrenes

Orthopädie-Team
steht Ihnen gern
zur Verfügung!

Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf Ihren
Besuch!

www.orthopaedie-stieb.de

ment nebenbei bleibt da keine Zeit. Simi
Schwab ist seit der Eröffnung des Haddock’s
Mitglied im Gewerbeverein Mainz-Neustadt.
Zu Zeiten des Boppstraßenfestes hatte sie dort
stets einen Stand. „Wenn es wieder ein Bopp-
straßenfest gibt, wären wir wieder dabei.“
sagt sie.

Manch einem aufmerksamen Leser wird
bereits an weiteres Beispiel für Beständigkeit
aufgefallen sein: Das Haddock’s feiert dem-
nächst 10jähriges Bestehen. Am 17. Juli ist 
es soweit: Bei entsprechendem Wetter wird
draußen gegrillt, die Stammgäste teilen sich
den Thekendienst, so dass das Team sich ein-
mal verwöhnen lassen kann. Na denn Prost,
auf die nächsten 3620 Tage!

Katja Herrnkind-Willer,
Redaktionsteam

Haddock’s
Frauenlobstraße 17
Mo - So ab 18 Uhr

Simone Ebert (links) und Sandra Henning
kümmern sich um das Wohl der Gäste.



Gutschein 5,00 Euro für Ihre neue Haarfarbe

Fotorätsel

Auch in dieser Ausgabe möchten wir Sie
durch das Bildrätsel anregen, wieder eine
Entdeckungsreise durch unsere Neustadt zu
unternehmen.                                                            

Wenn Sie die obige Sehenswürdigkeit
gefunden haben, schicken Sie Ihre Lösung
(Angabe von Straße und Hausnummer) mit
Ihrem Absender an:
Gewerbeverein Mainz-Neustadt e.V.
Stichwort: Fotorätsel
Rhabanusstraße 8, 55118 Mainz
Oder schicken Sie ein E-Mail an:
fotoraetsel@mainz-neustadt.de

Und das können Sie gewinnen:

Ein Essen für 2 Personen 
+ 1 Getränk im Haddock’s

Termine
V: VAMV Verband Alleinerziehender Mütter und Väter 

Samstag, 19. Juni, 14 bis 18 Uhr 
Straßenfest der Evang.-methodistischen Gemeinde
Es gibt Kaffee, Kuchen, Würstchen, Fleischkäse,
Salate und Getränke. Außerdem einen Flohmarkt. 
Der Erlös soll einem Missionsprojekt unter Indianern 
in Brasilien zugute kommen.
V+O: Evang.-methodistische Gemeinde,
Hindenburgstraße 28

Sonntag, 20. Juni
Sommerfest
Kath. Pfarramt Liebfrauen, Franz-Liszt-Straße 1

Mittwoch, 21. Juni, 16.30 bis 18 Uhr 
Neustadt im Netz e.V. - Treffen
Aktuelle Themen zur Vereinsarbeit. 
Interessierte willkommen!
O: Neustadttreff,  Feldbergstraße 32

Donnerstag, 24. Juni, 18.45 bis 21.30 Uhr 
Meditatives Tanzen für Frauen und Männer 
(Folklore und Sacred Dance) 
(weitere Termine: 1. 7., 8. 7., 2. 9., 16. 9.)
18.45 bis 20.00 Uhr (Anfänger), 
20.15 bis 21.30 Uhr  (Fortgeschrittene) 
Anmeldung für Fortgeschrittene erforderlich unter
Telefon 38 36 94, 3,50 � pro Abend und Einheit
Bitte gut sitzende Schuhe mitbringen! 
V: Felicitas Glajcar
O: Wolfgang-Capito-Haus, Gartenfeldstraße 13-15 

Freitag, 25. Juni, 17 Uhr 
Gesprächsrunde zum Erfahrungsaustausch 
Alleinerziehende stellen sich vor und erzählen von
ihren Erlebnissen. Wie gehe ich mit meinem Schicksal
um bzw. wie finde ich mich in meinem „neuen Leben“
als Alleinerziehende/r zurecht? Wir geben Tipps und
Anregungen. Fragen und Antworten - Wir sind für Euch
da! Für Kinderbetreuung ist gesorgt.
V: VAMV Verband Alleinerziehender Mütter und Väter 
O: Regenbogentreff, Gustav-Mahler-Straße 1
(Lerchenberg)

Samstag, 26. Juni, 10 Uhr 
Ausflug zum Barfußpfad in Bad Sobernheim
Pünktliche Abfahrt ist um 10 Uhr am Juxplatz in
Gonsenheim. Anmeldung bis zum 12. 6. 2004 unter
der Telefonnummer 0 61 39 / 96 05 99.  
(Ausflug gemeinsam mit VAMV Kaiserslautern)  
VAMV Verband Alleinerziehender Mütter und Väter 

Samstag, 26. Juni, 12 bis 17 Uhr
Schulfest der Grundschule Feldbergschule 
Grundschule Feldbergschule, Feldbergplatz 4

Samstag, 26. Juni, 15 Uhr 
Kinder- und Jugendtreff
iaf- Verband binationaler Familien und Partnerschaften 
Holzturm, Rheinstraße, Mainz-Altstadt

Samstag, 26. Juni 
Soli-Fete
Sport, Spiel, Spannung und Unterhaltung
ARSV Arbeiterrollschuh- und Sportverein Solidarität
1898 e.V. (VKR), IBM Clubgelände Heidesheim

Mittwoch, 30. Juni, 12 bis 14 Uhr 
MAHL-ZEIT im Neustadttreff
(weitere Termine: 28. 7., 25. 8.)
Offener Mittagstisch für Bürger und Bürgerinnen, die
kostengünstig und in netter Gesellschaft essen möch-
ten - Kosten: 2 �. Wir bitten um Voranmeldung im
Neustadttreff,  Feldbergstraße 32 

Donnerstag, 1. Juli, 18 Uhr 
Stammtisch des Commit Club Behinderter und
ihrer Freunde e.V. 
im Avalon,Wallaustraße 52

Samstag, 3. Juli 
„100 Jahre Straßenbahn in Mainz“
12 Uhr Korso, 13 bis 19 Uhr Bühnen-Programm
Straßenbahn-Korso durch die Stadt vom Schillerplatz -
Hauptbahnhof - Kaiser-Karl-Ring zum Festgelände der
MVG. Begleitet wird der Korso vom Musikzug der
Altstadtbauern.
Sport- und Unterhaltungsdarbietungen, Interviews mit
Ministerpräsident Kurt Beck, Oberbürgermeister Jens
Beutel und anderen Prominenten, Präsentation ver-
schiedener Gewinnspiele, witzige und interessante
Anekdoten aus über 100 Jahren ÖPNV - das
Bühnenprogramm ist prall gefüllt. Weitere
Informationen unter: 
http://www.mvg-mainz.de/01erlebnistag.asp
Mainzer Verkehrsgesellschaft MVG, Straßenbahn-
Depot, Kaiser-Karl-Ring

Samstag, 3. Juli, 14 Uhr 
Großes Grillfest mit musikalischer Unterhaltung 
V: Arbeiterwohlfahrt Mainz-Neustadt, 
O: Altentagesstätte, Zanggasse 19,  55116 Mainz

Sonntag, 4. Juli, 11 bis 18 Uhr
Gemeindefest der Paulusgemeinde
Gemeinsam feiern und einige fröhliche Stunden 
verbringen, mit Clown „Werner Wahnsinn“, Tombola 
mit schönen Preisen. Buntes Kinderprogramm.
Ev.Pauluskirchengemeinde, Moltkestraße 

Dienstag, 6. Juli, 18 Uhr (weiterer Termin: 07.09.)
Freizeitgruppe des Commit Club Behinderter und
ihrer Freunde e.V
O: Josefsstr. 54-56 

Dienstag, 13. Juli, 18 Uhr 
Minigolf im Volkspark mit der Freizeitgruppe des
Commit Club Behinderter und ihrer Freunde e.V.
Treffpunkt: Haltestelle Volkspark 

Donnerstag, 26. bis Sonntag, 29. August 
Zeltlager „Raus aus den Alltag“ 
in Pfalzfeld, Hunsrück
Kosten: Erwachsene 40 �, Kinder bis 13 Jahre 30 �.
Nähere Infos und verbindliche Anmeldung bis zum 
12. 7. im Neustadttreff, Feldbergstraße 32

Auszug aus dem Veranstaltungskalender 
von www.mainz-neustadt.de. 
Dort finden Sie weitere Termine auf dem
aktuellsten Stand. Bitte Veranstaltungen 
frühzeitig melden an: 
Neustadt im Netz, c/o Thomas Renth, 
Wallaustraße 5, 55118 Mainz,  
Fax: 6118 58 oder 
E-Mail: info@mainz-neustadt.de. 

Erklärung: V = Veranstalter, O = Ort, 
VKR = Vereins- und Kulturring Mainz-Neustadt e.V.

Freitag, 11. bis Montag, 14. Juni
Gaadefelder Kerb 
Vergnügungspark, Musik, Tanz, Kulinarische Genüsse
auf dem Goetheplatz 

Samstag, 12. Juni, 9 bis 13 Uhr 
Wanzenmarkt
(weitere Termine: 10. 7., 15. 9.)
Der Stadtteilflohmarkt für NeustadtbewohnerInnen.
Dazu gibt es Kaffee und Kuchen im Neustadttreff.
V: Wanzenmarkt AKTIV, eine Gruppe im Neustadttreff
(Caritasverband Mainz) (VKR) 
O: Feldbergplatz und Feldbergstraße 32

Samstag, 12. Juni, 19 Uhr 
Weinprobe auf der Baustelle 
Inmitten der Baustelle in der Christuskirche,
Kaiserstraße 56, findet eine traditionelle Weinprobe
mit Vorstellung der Weine statt. Karten zum Preis 
von 11 � pro Person sind am Eingang erhältlich.

Sonntag, 13. Juni 
Kommunalwahl und Europawahl
Sonntag, 13. Juni, 11.15 bis 16 Uhr 
Weinprobe auf der Baustelle
Offene Weinprobe inmitten der Baustelle in der
Christuskirche. Kaiserstraße 56, an. (s. auch 12.6.) 

Montag, 14. Juni und Mittwoch, 16. Juni, 
jeweils von 17 bis 19 Uhr
PC-Kurs „Einführung in MS-Word“
Kursgebühr 5,- �, Anmeldung im Neustadttreff 
(Tel. 67 03 00).
V: Neustadt im Netz e.V. in Kooperation mit
Neustadttreff (Caritasverband Mainz) (VKR)
O: Neustadttreff, Feldbergstraße 32 

Mittwoch, 16. Juni, 19 bis 21 Uhr 
3. Vorbereitungstreffen für das Zeltlager 
„Raus aus dem Alltag“
V+O: Neustadttreff (Caritasverband Mainz)(VKR),
Feldbergstraße 32 

Freitag, 18. Juni, 20 Uhr 
Stammtisch des VAMV 
Gemütliches Beisammensein zum Klönen. Weitere
Infos unter Telefon 67 55 43. 
V: VAMV Verband Alleinerziehender Mütter und Väter
O: Gaststätte „Ars Nobili“, Peter-Cornelius-Platz. 8

Freitag, 18. Juni, 10 bis 16 Uhr 
Aktionstag zum Thema Kinderhandel 
UNICEF-Arbeitsgruppe Mainz (Raimundistraße 3a)
vor dem Staatstheater und in Mainzer Schulen 

Samstag, 19. Juni, 10.30 Uhr 
Ausflug zum Abenteuerspielplatz nach Hochheim
Treffpunkt ist am Juxplatz in Gonsenheim (auf dem
Parkplatz Nähe Eissalon). Anmeldung bis zum 
16. Juni 2004 unter der Telefonnummer 68 35 71

Der Wanzenmarkt...
Kennen Sie den Wanzenmarkt auf dem
Feldbergplatz in der Neustadt?
Finden Sie nicht auch, dass dieser Stadtteil-
flohmarkt eine ganz besondere Atmosphäre
hat? Liegt es an den hohen Bäumen? An der
Lage in der Nähe des Rheines? An den Ver-
käufern und Käufern? An dem netten Um-
gangston? Daran, dass keine Standgebühren
erhoben werden und stattdessen eine Kuchen-
oder Kaffeespende erwartet wird? An dem
Kinderprogramm? An dem Stand der ehren-
amtlichen Helfer, die darauf achten, dass
Regeln eingehalten werden? Ist es das Wan-
zenmarkt-Café im Neustadttreff (Feldberg-

straße 32), in dem es für jeweils 50 Cent ein
Stück Kuchen, ein halbes belegtes Brötchen,
eine Tasse Kaffee oder ein Erfrischungs-
getränk gibt und man sich dort erholen kann? 

Ich weiß es nicht! Kommen Sie doch
selbst und klären Sie für sich das Geheimnis
des Wanzenmarktes. Die nächsten Termine
des Wanzenmarktes sind am 05. 06., 12. 06.,
10. 07., 11.09. und 09. 10., immer in der Zeit
von 9 bis 13 Uhr (Weitere Informationen im
Neustadttreff oder auf den Internetseiten der
Neustadt unter www.mainz-neustadt.de ) 

Regine Preß
Wanzenmarkt aktiv

Lösung des Fotorätsels der März-Ausgabe: 
Hauptbahnhof (Bild oben).

Ein Essen für 2 Personen in der
Droschkenstube hat gewonnen:

Jutta Ziegler
Herzlichen Glückwunsch!

Der Gewinner wird in der 
nächsten Ausgabe namentlich 
veröffentlicht!
Einsendeschluss: 
1. August 2003

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

8 Mainzer Neustadt-Anzeiger

Tolle Haarfarben zum Sparpreis
Die aktiven Neustadtfriseure
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